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wohnlicher Kalender; er ist ein eigentliches Volks-
buch voll Schollentreue und Heimatduft. Was er
ist oder doch wenigstens werden möchte, sagt der
Kalender am besten selbst: .Aus dem Volke
für das Volk. Mit jedem Jahrgange der enge-
ren Heimat einen Spiegel darreichen in steter
Vertiefung, Ausweitung und Verfeinerung. Hei-
mische Art und Bodenständigkeit möchte das Jahr-
buch immer mehr und mehr in seiner besten und
tiefsten Ausprägung in Dichtung, Kunst und Mu-
sik den weitesten Kreisen der Jnnerschweiz nahe
bringen. So gilt es dem gleitenden Werden
und Vergehen die sichtende Hand aufzulegen, aus
der Vergangenheit schimmernde Schätze zu heben,
ernst und forschend in die Zukunft zu schauen."

Als Mitarbeiter finden wir alles heimische Na-
men. Ueber das Dargebotene sind wir sofort klar,
wenn wir unter den Erzählern Heinrich Federer
und Meinrad Lienert sehen — bei den Lyrikern
einen Fridolin Hofer, F. A. Herzog, Plazidus
Hartmann, Enzmann, Zyböri — unter den Wis-
senschaftlern Dr. Rob. Durrer, Dr. P. Em. Scherer
usw. Auch auf den Kalenderschmuck ist große Sorg-
fält verlegt worden und der Verlag (wo erscheint
der neue Kalender?? D. Sch.) verspricht, dem

künstlerischen Bilde in Zukunft noch vermehrte Auf-
merksamkeit zu widmen. W.

Wissen und Leben. Im Tavcrius-Verlag in
Aachen ist ein Abreißkalender 1925 erschienen, der

insbesondere der Mis sio n sidee dienen will.
Die Bilder sind teils Reproduktionen bekannter
erstklassiger Kunstwerke, die mit dem Missionsge-
danken in Zusammenhang stehen, teils Einzel- oder

Gruppenbilder aus den Missionen. Dazu gesellt
sich ein erläuternder Begleittext. Wer sollte nicht
dem neuem sehr gediegenen Unternehmen seine Un-
terftlltzung leihen! Es ist begrüßenswert, daß auch

dieser Weg begangen wurde, um den Missionen
neue Freunds zu werben. I. T.

Pädagogik.
System der Pädagogik im Umriß. Von Dr. Jos.

Göttler. 3. Aufl. Kösel u. Pustet K. G., Kempten.
Göttler (Professor der Pädagogik an der Uni-

vcrsität München) ist der katholischen Lehrerschaft
kein Unbekannter, er hat ihr schon manches vor-
zügliche Werk geschenkt. Vorliegendes Buch ist in
erster Linie als Grundlage für pädagogische Vor-
lesungen gedacht, aber gerade weil der Verfasser dar-
in die ganze Pädagogik in ein übersichtliches System
zusammensaßt, leistet er auch dem Lehrer außeror-
deutlich große Dienste, wenn er — vielleicht nach
einer.Spanne von Jahren seit seinem Austritt aus
dem Seminar — sich wieder einmal recht gründ-
lich umsehen möchte auf dem weiten und vielver-
zweigten Gebiete der Erzichungslehre. Wir sehen

hier ab von einer Aufzählung der behandelten Fra-
gen, über alle Zweige der Pädagogik finden wir
eine orientierende Darstellung, freilich immer nur
skizzierend, nirgends erschöpfend behandelt, s Da-
gegen ist bei jedem Abschnitte auch die einschlägige
Literatur erwähnt und ausdrücklich auf die bedeut-
samsten Werke verwiesen. Eöttlers Umriß sei da-
her Lehrern und Lehrerinnen aller Schulstufen zum
gründlichen Studiums bestens empfohlen. I. T.

Die Schule ohne Seele. Gedanken zur Schul-
frage. Von Erziehungsrat Dr. August Rüegg.
N. Z. N.-Verlag Zürich. Preis 8V Rappen.

Wir haben schon viel über das staatliche Schul-
Monopol und die Entartung im öffentlichen,Er-
zichungswosen gelesen, aber so tiefgründig
und in so nobler Art noch nie. Wie fein und
überzeugend spricht z. B. der ideale Verfasser —
um nur eine einzige Stelle anzuführen, von der
„Notwendigkeit des Zusammenarbeiten-; des Staa-
tes und Kirche" im Schlußkapitel. Nicht die Pflege
der Religion, vor der so viele Staatsmänner
eine heillche Angst zeigen, ist heute gefährlich,
.chenn die wirklich dringende Gefahr ist für den
Staat heute nicht der römische Johannes und seine
strenge Umkehr- und Vekehrungspredigt, sondern
die zunehmende Sittenlosigkeit und Unzufriedenheit
des Volkes, die extravaganten Tänze der Herodias
und die lasterverseuchte Despotenschwäche des He-
rodes usw." So unscheinbar die 4g Seiten Hal-
tende Broschüre auch sein mag, birgt sie doch so-
viel Koldkörner und ist von so hoher Warte aus
geschrieben, daß wir sie den Kollegen warm e m p-
fehlen. S.

Lehrerzimmer.
Wandschmuck. Für Schulzimmer, Mittel- und

Oberstufe, wünscht Lehrer passenden Wandschmuck,
der auch künstlerischen Wert hat, anzuschaffen. Wer
könnte hiofür Adressen von wirklich empfehlens-
werten Lieferanten in der „Schweizer-Schule" mit-
teilen? Die Bilder sollten der religiösen und va-
vaterländischen Erziehung dienen. Zum voraus
herzlichen Dank für jede Mitteilung! I. H.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geistmattstraste 9, Luzern.
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